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der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 18. November. Die Anſprache, welche Se. Majeſtät

der Kaiſer nach der Vereidigung der Rekruten im Luſtgarten ge
halten hat, iſt, wie uns von verſchiedenen Seiten mitgetheilt wird,
von ergreifender Wirkung geweſen. Wie bekannt, erſchien Se. Maje
ſtät zu Pferde nur von zwei Flügeladjutanten und dem Komman
direnden General des Gardekorps begleitet inmitten der geſammten
im Luſtgarten aufgeſtellten Truppen. Weithin ſchallte ſeine Stimme
über den Platz, auch dem letzten Mann vernehmlich. Die Freund-
lichkeit, mit welcher der Kaiſer die neu vereidigten Rekruten ſeine
„Kameraden“ nannte, und auf der anderen Seite die Entſchiedenheit
mit der er betonte, daß in der Armee nur ein Wille, nämlich Sein
Wille, und nur ein Geſetz, nämlich ſein Wort, gelte, haben auf
Alle, denen es vergönnt war, dieſe Rede mit anzuhören, einen un
vergeßlichen Eindruck gemacht.

Berlin, 18. November. Die „Kreuzzeitung“ meldet, Graf
Caprivi habe am Freitag den Afrikareiſenden Eugen
Wolff in beſonderer Audienz empfangen.

Berlin, 18. Nov. e E. Curtius leidet an einer immer
anerträglicher werdenden Schwäche und wird ſich in einiger Zeit
wieder einer Augenoporation unterziehen müſſen.

Berlin, 18. Nov. Profeſſor Weierſtraß iſt damit beſchäf-
tigt, eine Geſammtausgabe ſeiner mathematiſchen Werke vorzubereiten,
als Beihilfe für die Arbeit hat die Akademie der Wiſſenſchaften
500 Mark aus ihren Mitteln bewilligt.

Berlin, 18. November. Graf Hoensbroich, der ExJFeſuit
iſt geſtern von Berlin ab nach Rom gereiſt, um ſich mit den erſten
Spitzen der katholiſchen Kirche direkt auseinander zu ſetzen, nachdem
der Beſuch des Biſchofs von Dresden bei ihm reſultatlos geblieben
iſt. Ob es ſich dabei um eine Citation handelt oder
ob die Reiſe eine mehr freiwillige, iſt zur Zeit noch nicht
aufgeklärt, man bezweifelt es aber, daß Graf Hoensbroich
mit dem Jeſuiten-General oder dem Papſte konferiren werden.

Berlin, 18. November. Der Streitfall F. aſch- Hart wi
wird laut einer aus Leipzig eingegangenen Meldung nunmehr dadur
beigelegt werden, daß Erſterer alle ſeine Verdächtigungen als nicht
ganz zutreffend zurückzieht. Inzwiſchen iſt Herrn Paaſch, die Erlaub
niß zu empfangen, entzogen worden, weil da die Aerzte
in ihrer Beobachtung weſentlich beſchränkt find und es doch von dieſen
Beobachtungen abhängt, ob Paaſch entmündigt werden ſoll oder nicht.

Graz, 18. November. Die Wittwe des Grafen
Hartenau erhielt im Auftrage des Kaiſers Franz Joſeph
eine huldvolle Kondolenz Depeſche vom General Adjutanten
Grafen Paar, außerdem kondolirten die Erzherzöge Albrechtund e der Großherzog von Heſſen und Ferſt Ferdinand

von Coburg.
Graz, 18. November. Die proviſoriſche Beſtattung des

Grafen Hartenau findet hier am Montag ſtatt.
Sofia, 18. November. Prinz r n d entſandte

als Vertreter zu dem Leichenbegängniß Grafen Harte-
nau den Flügeladjutanten Petrow und die Generäle Vina-
row und Marko. Am 19. d. M. findet im ganzen Lande
Trauergottesdienſt ſtatt. Auch andere Civil und MilitärDe
putationen werden nach Graz abgehen. Die Trauernachricht
hat im ganzen Lande den tiefſten Eindruck hervorgerufen.

Rom, 18. November. In Mailand ſind 35 Anarchiſten ver
haftet und viele Flugſchriften beſchlagnahmt worden.

Petersburg, 17. Nov. Vom nächſten Jahre ab übernimmt
die ruſſiſche Poſt Geldeinzahlungen zur Beförderung, was bisher
nicht der Fall war.

Wilna, 17. Nov. Nach aus Petersburg eingetroffener Nach
richt wurde der Fürſtin H auf ihr Geſuch der vom 8.20.
April 1894 ablaufende Verkaufstermin ihrer Reſtgüter aus der
Fürſt Wittgenſteinſchen Erbſchaft, auf drei Jahre verlängert.

New-York, 17. Nov. m „World“ Wigg tte die bra
e Regierung den Dampfer „City of Waſhington“ von der

Ward-Linie für 200 000 Dollars angekauft.

„Wien, 17. November. Jn den hieſigen unterrichteten
Kreiſen iſt von dem angeblichen Beſuch des präſumtiven öſter
s Thronfolgers in Rom ſowie davon, daß die Reiſe
des Grafen Kalnoky mit dieſer Angelegenheit in Verbindung
ſtehe, nichts bekannt.

Wien, 17. November. Die heutigen Morgenblätter be
rn die Thronrede Kaiſer Wilhelms und drücken die

offnung aus, daß das Beſtreben des Dreibundes, den Frieden
zu erhalten, von Erfolg begleitet ſein möge.

ien, 17. November. Nach einer römiſchen Meldung der
Polt. Correſp.“ dürfte die zwiſchen dem Vatikan und der italieniſchen
egierung entſtandene wegen Beſetzung des Erzbisthums

Der infolge beiderſeitigen Entgegenkommens demnächſt beigelegt
erden.

Rom, 17. November. Von den offiziöſen Blättern hat
nur die „Tribuna“ zur Thronrede des deutſchen Kaiſers
einen Artikel gebracht, worin namentlich die Friedensliebe des
Kaiſers hervorgehoben wird er werde ſein Schwert nur zurVertheidigung einer guten Sache gebrauchen.

Rom, 17. November. Der „Popolo Romano“ will wiſſen,
der präſumtive öſterreichiſche Thronfolger werde 7 tens
nach Rom begeben. Dasſelbe Blatt bringt den Beſuch des
Grafen Kalnoky bei dem italieniſchen Königspaar in Von
ermit in Verbindung und meint, die Einzelheiten des beab-
e Beſuches ſeien vom Grafen Kalnoky mit dem Mi-
niſter Brin endgiltig geregelt worden.

Mailand, 17. November. Graf Kalnokhy iſt heute
Nachmittag nach de Verabſchiedung von dem Miniſter
Brin und dem Botſgbgereiſt ter Grafen Nigra nach San Remo

l von Neuem die Zuverſicht an
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Halle, Sonnabend, 18. November 1893.

Politiſche Wochenſchau.
Auf der Rückkehr aus Württemberg hat unſer Kaiſer

einen kurzen Jagdaufenthalt auf der Beſitzung des Hausminiſters
von Wedell genommen. Am 14. November folgte er einer
Einladung des Fürſten Lichnowski nach Kuchelna in Schleſien.
Bei der Rückkehr wurde er auf der Wildparkſtation in Pots-
dam von dem inzwiſchen eingetroffenen Großfürſten Wladimir
von Rußland erwartet, der vorausſichtlich auch der Hofjagd in
Letzlingen beiwohnen wird.

Die Eröffnung des Reichstags vollzog der Kaiſer
in Perſon im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes. Die
Thronrede knüpft an das unter Mitwirkung des neuen Reichs
tags vollbrachte nationale Werk der Heeresreform an und be
ne als die Hauptaufgaben der bevorſtehenden Seſſion
ie Finanzreform und die Fortführung der Handelspolitik.

Mit großer Befriedigung darf es uns erfüllen, daß die
Lage der auswärtigen Beziehungen des Reichs dem Kaiſer ge

ſprechen, daß die Segnungen

es Friedens erhalten bleiben. zie nothwendig eine neue
Regelung des finanziellen Verhältniſſes des Reichs zu den Ein-
zelſtaaten im Jntereſſe dieſer erſcheint, bewies auch die Thron
rede, mit der am 15. d. M. der ſächſiſche Landtag er-
öffnet wurde. Die enge Verkettung der Finanzen der Einzel-
ſtaaten mit den Reichsfinanzen und die Unſicherheit über die
jährlichen Anſprüche des Reichs an die Bundesſtaaten haben
auch dort die Finanzlage ungünſtig beeinflußt. Ebenſo bemerkt
u werden verdient, daß auch für das Königreich Sachſen mitſaner hochentwickelten Jnduſtrie die Wahrnehmung beſtätigt

wird, daß der Druck auf das wirthſchaftliche Leben im Weichen
begriffen iſt, wenn auch die Ueberproduktion der günſtigen
Jahre 1889,/90 noch nachwirkt. Es iſt das wieder ein Beweis
dafür, wie irrig es iſt, die Handelspolitik des Reichs nach dem
wirthſchaftlichen Stillſtand, der vor und ſeit ihrem Beginn all-
gemein in Europa herrſchte, beurtheilen zu wollen.

Die Verhandlungendes Reichstages beginnen wie
üblich mit der Präſidentenwahl, die vorausſichtlich auf das
er Präſidium mit dem Abg. v. Levetzow an der Spitze
allen wird. Demnächſt dürfte der Etat für 1894/95 mit einer

Rede des Reichsſchatzſekretärs eingebracht werden. Die Abſicht,
ſofort auch die Steuervorlagen einzubringen, wird ſich nicht
ausführen laſſen wenigſtens war der Bundesrath noch am
Donnerstag mit der Berathung der Steuergeſetze rig

en waren die Handelsverträge mit Rumänien, Serbien
und Spanien dem Bureau des Reichstags am Tage der Er-
öffnung bereits zugegangen. Jn parlamentariſchen Kreiſen
nimmt man an, daß die erſte Leſung der Handelsverträge be-
reits am Montage vorgenommen werde. Es iſt Kommiſſions-
berathung im Ausſicht genommen. Die Handelsverträge ſind
noch vor den Weihnachtsferien zu erledigen, da die proviſori
r ſahen mit jenen Ländern Ende des Jahres
ablaufen.

Graf Kalnoky, der öſterreichiſche Miniſter des Aus-
wärtigen, iſt am Dienstag in Mailand eingetroffen, wo er von
dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen Brin begrüßt
wurde. Von dort begaben ſich am Mittwoch beide Miniſter
nach Monza, wo ſie auf dem Bahnhof vom Generaladjutanten
des Königs empfangen wurden. Bald darauf empfing auch
der König den Grafen Kalnoky in einſtündiger Audienz.
Eine beſondere politiſche Veranlaſſung lag zu dieſem be
nicht vor, in politiſchen Kreiſen war man von der Abſicht
dieſer Reiſe längſt unterrichtet, und Graf Kalnoky hat auch
nur aus Rückſicht auf die öſterreichiſche Miniſterkriſe bis jetzt
damit gewartet.

Die öſterreichiſche Miniſterkriſis iſt jetzt endlich gelöſt
worden dem Fürſten Windiſchgrätz iſt die Bildung des neuen
Kabinets gelungen und der Kaiſer hat in zwei Handſchreiben
an den ehemaligen und den jetzigen Miniſterpräſidenten die
Demiſſion des Kabinets Taaffe angenommen und die
neuen prr ernannt. Letztere haben auch bereits
den Eid geleiſtet. Von den bisherigen Miniſtern bleiben
im Kabinet Bacquehem (Jnneres), Graf Falkenhayn
(Ackerbau), Graf Welſersheimb (Landesvertheidigung) und Graf
Schönborn (Juſtiz). Neu treten ein außer dem Miniſterpräſidenten: Graf Wurmbrand (Handel), v. Madeyski (Unter

richt), Dr. v. Plener (Finanzen) und v. Jaworski (als ſoge-
nannter polniſcher Laundsmannminiſter). Das neue Cabinet,
an dem alle drei großen Parteien betheiligt ſind, ſoll über 200
von den 250 Sitzen des Abgeordnetenhauſes verfügen. Die
Blätter begrüßten faſt ſämmtlich, insbeſondere die Deutſchlibe
ralen, das Koalitionskabinet ſympathiſch. Der Reichsrath
iſt von dem Kaiſer auf den 23. November einberufen worden.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat
am Sonnabend nach dreitägiger Generaldebatte mit großer
Majorität das Budget genehmigt. In der Debatte wies der
Miniſterpräſident Dr. erle den Vorwurf zurück, daß ein
übermäßiges Wachſen der Heeresausgaben die culturelle Ent-
wickelung Ungarns hindere. Das Eingehen auf die Valutare-

elung lehnte der Miniſterpräſident ab. Die einleitenden
ritte ſeien von Erfolg begleitet geweſen, das Weitere muß

abgewartet werden.
Jn England haben die Sitzungen des Unterhauſes wieder

begonnen. Jn der Montagſitzung erklärte Gladſtone die Stel
lung der Regierung zum Kohlenarbeiterſtreike. Die Bewegung
ſei an einen Punkt gelangt, wo weitere w. mit Ausſicht
auf Erfolg unternommen werden könnten. Er habe an die be
treffenden Organiſationen der Grubenbeſitzer und Bergleute
Briefe gerichtet, in denen er hervorgehoben habe, daß für beide
Parteien eine weitere gemeinſame Erörterung unter dem Vorſitz
eines Mini von Vortheil ſein dürfte. Lord Roſebery habe
dieſe Aufgabe übernommen und beide eien aufgefordert, Ver
treter v einer ſofort zu beginnenden Konferenz zu entſenden. Er
hboffe, daß die Verhältniſſe dieſen Schritt der Regierung recht-

185. Jahrgang.

fertigen würden. Beim Lordmayorbanket, wo alljährl
eine bedeutſame politiſche Kundgebung zu erfolgen pflegt, ſpra
der Staatsſekretär für Jndien, Lord Kimberley. Die Beziehungen
Englands zu den auswärtigen Staaten ſeien herzlich, doch könne
Niemand ohne Beſorgniß auf die wachſende Rüſtung Europas
ſehen. Nachdem er dann das Verhältniß zu Nordamerika, die
afghaniſche und ſiameſiſche Frage berührt hatte, ſprach Lord
Spencer über die engliſche Seemacht, wobei er betonte, die Re
gierung ſei entſchloſſen, Englands Suprematie zur See aufrecht
zu erhalten und die Seemacht weiter zu entwickeln.

Auch in Frankreich ſind die Parlamente wieder er
öffnet worden. Jn beiden Kammern wurde in den Eröffnungs
reden der ruſſiſ ehe Feſte gedacht. die die Allianz
wiſchen beiden Völkern beſiegelt und den Frieden geſichert
ätten. Mit dieſer wiederholten Friedensverſicherung harmonirt

der Schluß der Rede in der Deputirtenkammer nicht ganz, in
dem geſagt wird, Frankreich könne alle ſeine Hoffnungen auf
recht erhalten. Zum proviſoriſchen Präſidenten der De
putirtenkammer wurde Caſimir Perier gewählt.

Die italieniſche Finanzreform iſt nunmehr ein
geleitet worden nach einem im amtlichen Blatt veröffentlichen
Dekret ſollen jetzt die Zölle in Metallgeld erhoben werden.
Das Parlament iſt zum 23. November einberufen worden.

Auf dem ſpaniſch-marokkaniſchen Kriegsſchauplatze
bei Melilla ſtehen ſich Spanier und Kabylen noch immer
gegenüber. Ein Abgeſandter des Sultans von Marokko bat
im Einverſtändniß mit den Kabylenführern um 8 Tage
Waffenſtillſtand. Da General Maccias aber Geiſeln verlangt.
zerſchlugen ſich die Verhandlungen. Am Sonntag drangendie Kabylen gegen Melilla vor und eröffneten ein heftiger

Feuer, das den ganzen Tag andauerte. Während der Nacht
ermöglichten es elektriſche Scheinwerfer den Spaniern, weiter
zu feuern, wodurch den Kabylen großer Schaden zugefügt ſein ſoll.

Jn Griechenland wurde die Kammer mit einer
Thronrede des Königs eröffnet. Bei der Präſidentenwahl er
hielt der Regierungskandidat nur 50, der der Trikupiſten 102
Stimmen. Die Folge dieſes Ergebniſſes war die ſofortige
Demiſſion des Kabinets, der innere Grnnd liegt aber in der

der griechiſchen Finanzen. Trikupis hat indeſſen
ereits ein neues Kabinet gebildet.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer iſt Donnerstag Nachmilkag 4 Uhr in Be

gleitung des Prinzen Heinrich von Preußen und
Ludwig von Bayern, der am Donnerstag n in Ber
lin eintraf, und der ſonſt noch geladenen Fürſtlichkeiten von
Hofjagden nach Letzlingen abgereiſt. Jn den dortigen Forſten
hielt der Kaiſer Freitag eine Hoffſagd ab, am Sonnabend ſoll
eine zweite folgen. Darauf gedenkt der Kaiſer nach Potsdam
zurückzukehren.

Der Landwirthſchafts miniſter v. Heyden hat ſich am Donners
tag, der Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg am Freitag nach
Letzlingen begeben.

Am 23. November findet beim Juſtizminiſter von Schelling
ein größeres Diner ſtatt, zu welchem die Miniſter und die Staats
ſekretäre des Reichsamtes geladen ſind.

Fürſt Bismarck ſchrieb an eine Anzahl weſtpreußiſcher
Herren, die ihm telegraphiſch eine Adreſſe zuſandten, weil ſie
ihn wegen ſeiner Krankheit nicht beſuchen konnten, aus Fried-
richsruh: „Meine Geneſung hat langſam, aber
doch ſtetig vorwärts, daß ich mit Gottes Hülfe
hoffen darf, im W des Winters die frühere Geſundheit wie
der zu erlangen, und werde ich mich dann ſtets freuen, meine
politiſchen und perſönlichen Freunde, welche mich mit ihrem
Beſuch beehren wollen, zu begrüßen.“

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll-
und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und für Rechnungs-
weſen hielten heute eine Sitzung.

Die Ausgaben des Reichs für die Arbeiterverſichernug
auf das Jahr 1894/95 kommen nicht bloß in der auf 13,9
Millionen normirten Etatspoſition über den Zuſchuß zu der
Jnvaliditäts- und Altersverſicherung zum Ausdruck, ſondern
auch in den Poſten, welche die verſchiedenen Verwaltungen in
Folge der drei Verſicherungsarten für die in ihnen beſchäftigten
verſicherungspflichtigen Perſonen unmittelbar zu zahlen haben.
Unter den letzteren kommen hauptſächlich die Verwältungen des
Reichsheeres und der Marine in VBetracht. Bei der erſteren
ſind etwa 0,6 Millionen für Kranken-, Unfall- und Jnvaliditäts
und Altersverſicherung ausgeworfen, bei der letzteren 272 500
Mark. Bei der Poſt und Telegraphen- Verwaltung beträgt
der g. a 7 180 000 Mark, bei der Reichsdruckerei
41 000 Mark. an geht in der Schätzung aller dieſer Aus
gaben nicht zu weit, wenn man ſie auf 1,2 Millionen ver
anſchlagt. Das Reich iſt durch die in Folge der Reichsgeſetze ein
geführte Kranken-, Unfall- und Jnvaliditäts- wie Altersver-
ſicherung für das Jahr 1894/95 vorausſichtlich mit mindeſtens
15 Millionen Mark belagſtet.

Wie mitgetheilt wird, hat die behufs Vorberathung des
Entwurfs zu einem bürgerlichen Geſetzbuche niedergeſetzte
Kommiſſion mit einer Mehrheit von elf gegen ſieben Stimmen
beſchloſſen, neben der gegenwärtig beſtehenden Hypothekar undGrundbuchbelaſtung des Grundbeſitzes für die Zukunft Ren-

ten, die ſeitens der Gläubiger unkündbar ſein ſollen,
einzuführen. Von dieſem Beſchluß wird man im Reiche mitSeſeedghng Kenntniß nehmen.

Der Eifer des Centrums, die Berathung der
Handelsverträge um eine ganze Woche hinauszuſchieben,wird in Abgeordnetenkreiſen leb aft beſprochen. Der Reichstag

läßt damit gleich nach den einleitenden Geſchäften eine Pauſe
von einer ganzen Woche eintreten. Das iſt ein Beweis, wie
ſehr die Erkenntniß von der Bedeutung ſolcher Verträge für
unſer Wirthſchaftsleben ſich ausgebreitet hat. Noch niemals t

ir Vorlagen von doch nicht allererſtem Rang eine ſo lange Frivöllig freier Zeit verlangt worden das Centrum will cfenbor
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die Entſcheidung über die Handelsverträge, die ihm ſehr unbe
quem zu ſein ſcheint, möglichſt lange hinausſchieben, und ſchützt

für die No igkeit eines achttägigen Studiums aller

e eines großen Theils des Reichstagsnach eingehender Konnniſſions de

nommen.

h ehe Apot r t anBundesrath, welchem gegenwärtig ein preußiſcher Antrag auAbänderung der rä ungsordnung fü Thierarzte
und Apotheker vorliegt, eine Eingabe gerichtet,

welcher er die Anſichten und W es deutſchen
S bezügltch der Prüfungsordnung für Apo

er dar
Wie verlautet, beſteht die Abſicht, beim Oberver-

waltungsgericht einen weiteren Senat zu errichten, welcher
ebenſo wie der pueg eingerichtete ſich vorzugsweiſe mit
Steuerſachen befaſſen ſoll.

Für die erſten ſieben Monate des laufenden Etatsjahres
hat die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern
831,7 Mill. oder 34,4 Mill. weniger als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres betragen. Sieht man von dem rechneriſchen
Weniger der Zuckermaterialſteuer im Betrage von 18,2 Mill.
ab, ſo ſind an dem Minus die Zölle mit 32,7 und die
Branntweinmaterialſteuer mit 2,1 Mill. betheiligt. Dagegen
haben die Zuckerſteuer 13,3, die Branntweinverbrauchsabgabe
8,9 die Salzſteuer 0,7 und die Brauſteuer 0,6 Mill. mehr
erbracht. Von den übrigen Einnahmen iſt zu erwähnen, daß
die Börſenſteuer ein Minus von über Mill. zu ver
zeichnen hat.

Von unſerer Marine. Der Dampfer „Stettin“ iſt mit
dem Ablöſungstransport der Schiffe der weſtafrikaniſchen Station
in Wilhelmshafen eingetroffen.

Das Kammergericht zu Berlin hat ſt ſt entſchieden,daß die landwirthſchaftlichen Vereine po ſche Vereine

m Man hatte nämlich in einer landwirthſchaftlichen Ver
ammlung auch über die Beſteuerung der Landwirthſchaft ver-
andelt und dies iſt vom Kammergericht als Berathung einer

politiſchen Frage, durch welche die Verſammlung nicht mehr
eine rein landwirthſchaftliche geblieben ſei, angeſehen worden.Ueber dieſes Ertenntniß freut ſich die liberale Preſſe und ſie

könnte wohl Recht wenn damit das letzte Wort ge-
ſprochen wäre. Doch würden im Fall der Geltendmachung
der betreffenden Grundſätze des Kammergerichts nicht allein die
landwirthſchaftlichen, ſondern auch viele gewerbliche und andere
So g dadurch betroffen werden. Welche Fachvereinigung

o möchten wir fragen verhandelt heute nicht über die
Beſteuerung der Berufsgenoſſen, welche Fachvereinigung alſo
wäre dann überhaupt noch unpolitiſch? Aus dem Kammerge-
richtsurtheil ergiebt ſich darauf muß immer wieder hinge-
wieſen werden inſonderheit die Thatſache, daß die Organi-
ſation aller anderen Berufe außer dem Handel höchſt
an ehe iſt. Der Handel iſt, ohne daß das Vereinsgeſetz

m Schwierigkeiten macht, jederzeit in der Lage, durch die
„Aelteſten“ oder ihre Kammern alles mögliche, ſelbſt hochpoli-
tiſches zu beſprechen und zu berathen die Landwirthſchaft, das

ewerbe, das Handwert ſoll unter das Vereinsgeſetz gedrückt
und dadurch mundtodt gemacht werden. Die liberalen Frei-

ändler benutzen außer den Handelsorganiſationen, unter denen
die Börſe nicht zu vergeſſen iſt, auch die von ihnen beherrſchten

Kommunalvertretungen und die Magiſtrate zu politiſchen De-monſtrationen. Wird nun noch das Krreinsgefet gegen den

re iwilligen Zuſammenſchluß der Landwirrhe ausgeſpielt,
o kann das nur ein neuer Anſporn ſein, um mit rückſichts-
ſeſter Energie auf die ungeſäumte Errichtung

leiſtungs er Organiſationen der gegen den Handel
bisher benachtheiligten nationalen Erwerbszweige hinzuarbeiten.
Als ſolche Organiſationen ſind Landwirthſchaftskammern,
Handwerkertammern und Arbeiterkammern anzuſehen.

Jn einer am Donnerstag abgehaltenen Verſammlung
von Tabakinterefſenten Berlins, welche bis ſpät nach
Mitternacht währte, wurde eine außerordentlich ſcharf motivirte

etition gegen die Tabakſteuer abgefaßt. Die Peitition
oll in allen Cigarrenläden Berlins zur Unterſchrift ausgelegt

und alsdann beim Reichstage eingereicht werden.

Der Etat der Kaiſerlichen Marine.
beläuft ſich in den Einnahmen auf 413650 A. 9000 Ac). Die
ortdauernden Ausgaben beziffern ſich auf 51 369 307 110668 A.
n dem Mehr ſind hauptſächlich betheiligt das Kapitel über den Be

trieb der Flotte mit 1713785 Ac, über die Geldverpflegung der
Marinetheile mit 712826 über die Jnſtandhaltung der Flotte
und der Werftanlagen mit 552733 über das Garniſonverwaltungs-
und Servisweſen mit 118007 und über das Sanitätsweſen mit
102274 c. Geringere Beträge gegen das Vorjahr ſind eingeſtellt bei
den Reiſe-, Marſch und Frachtkoſten um 317487 C bei der Natural-
verpflegung um 126242 c.

Der hauptſächlichſte Theil der Mehrforderungen unter den fort-
dauernden Ausgaben iſt hervorgerufen durch die organiſche Fortent-
wickelung der Marine, welche wieder vornehmlich die vor zwei Jahren
bereits in Angriff genommene Vermehrung des Perſonals der Matroſen-
und Werftdiviſtonen betrifft. Auf die geſammten Stellenvermehrungen
ällt ein Plus von 818212,05 c. Es ſollen neu geſchaffen werden:
eim ReichsMarineamt verſchiedene Bureaubeamtenſtellen, im See

offizierkorps Stellen für 3 Kapitäne zur See, 3 Korvettenkapitäne,
3 Kapitänlieutenants I. Klaſſe, 4 Kapitänlieutenants II. Klaſſe,
8 Lieutenants zur See, 9 Unterlieutenants zur See, für 27 See
kadetten, bei dem Jngenieurperſonal für 2 MaſchinenOberJngenieure,

3 r und 1 MaſchinenUnter-Jngenieur, beim
erſonal der Matroſendiviſionen für e er ier, 1 Deckoffizier,

Ober-Maate, 41 Maagate, 148 Gemeine mit rmatroſenRang,
77 Gemeine, beim Perſonal der Werftdiviſionen für 8 OberDeck
offiziere, 17 Deckoffiziere, 93 Ober-Maate, 90 Maate, 58 Ge-
meine mit Ober-Matroſenrang und 167 Gemeine, bei den
Torpedo Abtheilungen für 2 Ober-Deckoffiziere, 12 Deckofſiziere,
30 Ober Maate, 21 Maate, 22 Gemeine mit OberMatroſenrang und
81 Gemeine, beim Arzt Perſonal für 1 OberStabsarzt, J Stabsarzt
und 3 Aſſiſtenzärzte, außerdem einige neue Stellen beim techniſchen,
BetriebsVerwaltungs, Zeichner- und Lootſenperſonal. Auch ſind
die Verwandlungen einzelner Stellen in andere vorgeſehen, ſo die
eines Kapitäns zur See in die eines Kontre-Admirals und 3 Aſſiſtenz-
ärzte in Stabsärzte. Das vorgeſehene Mehr an Gehalts und Zulage-
erhöhungen beläuft ſich auf 11 467 Die Veränderungen in den
Ausgabeanſätzen, die ſich aus den Durchſchnitten der Vorjahre oder
aus den wechſelnden Preisverhältniſfſen ergeben, haben einen Minder-
bedarf von 79 916 C. zur Folge geh pt. der hauptſächlich durch ein
Weniger im Betrage von 330 187 an Koſten für Ablöſungs
transporte hervorgerufen iſt. Das Mehr, welches die ArbeiterVer-
a bei der Marine Verwaltung beanſprucht, beträgt 32 700

Reſt der Mehrausgaben in Höhe von 2 366 925 95 entfällt
auf ſonſtige beſondere Bedürfniſſe. Dabei ſind hervorzuheben rund

000 Zulagen in Folge vermehrter Jndienſthaltungen. Hie-aunter fallen Stellenzulagen ſür Geſchützführer. Nach Fertigſtellung

der neuen Schiffe und Einführung der Schnellladekanonen iſt die ſtete

l r r ur müſſen olche ausgebildeten Leute t m a ans Kerbendung en aber nur
u erreichen möglich, wen e gäe das Einkommenn dudieſer Geſchützführer aufbeſſert. Auch ſoll ede Schießübun

Zufriedenheit hur Zufrie zueigende Prämie gewährt werden. Die Mehrkoſten der Schiffsver

zftegung in Folge v J der Anzahl der einzuſchiffenden
nnſchaften iſt auf rund 675 000 c. veranſchlogt; es ſollen

11912 Köpfe mit Schiffsverpflegung verſorgt werden. Die Mehr-
koſten der Betriebs, Reinigungs u. ſ. w. Materialien in Folge ver
mehrter Jndienſtſtellungen betragen rund 920 000 A. Zur Jnſtand
ſetzung und Reparatur der im Dienſt beſindlichen Schiffe ſind
478 000 c. mehr ausgeworfen. Es ſollen Dienſt gehalten werden
Für den auswärtigen Dienſt in Kreuzergeſchwader 4 Kreuzer,
auf der auſtraliſchen Station 2 Kreuzer, auf der oſtaſiatiſchen
Station 2 Kanonenboote und 1 Kreizer, auf der weſtafrikaniſchen 1
Kreuzer und 1 Kanonenboot auf der oſlafrikaniſchen Station 2
Kreuzer, auf der Mittelmeer-Station 1 Kanonenboot und in den ſüd
amerikaniſchen Gewäſſern 1 Kreuzer. Je ein Kreuzer im Kreuzerge

und auf der oſtaſiatiſchen Station ſoll allerdings nur 6
onate im Dienſt behalten werden. Für Schul und Uebungszwecke

ſollen in der heimiſchen Schlacht- und Kreuzerflotte 13 Panzerſchiffe,
2 Kreuzer und 2 Aviſos, in der Torpedobootsflottille 1 Aviſo, 6
Torpedodiviſtonsboote und 18 Torpedoboote als Wachtſchiſfe 1
Transportſchiff und 1 Aviſo, für die Kadettenausbildung 2 Schul
ſchiffe, ebenſoviel für die Schiffsjungenausbildung, für die artilleriſtiſche
Ausbildung 3 Schulſchiffe und 1 Transportſchiff, für die Torpedo-
Ausbildung 1 Schulſchiff, 7 Torpedoboote und 1 Aviſo, für die
Minenausbildung 1 Schulſchiff, desgleichen für die Ausbildung in
Küſtenkenntniß und zu Verſuchszwecken 1 Aviſo, 2 Torpedoboote und
1 Schulſchiff verwendet werden. Des Weiteren ſollen in Dienſt ge-
ſtellt werden 1 Yacht zur Allerhöchſten Verfügung, 2 Vermeſſungs-
ſchiffe zu Vermeſſungen, 1 Panzerkanonenboot zum Fiſchereiſchutz und
1 Panzerſchiff, ſowie 1 Kreuzer zu Probefahrten.

Die neu vorgeſchlageue Organiſation von Küſtenbezirksämtern
erfordert wenig Mehrausgaben. Die Organiſation ſoll drei Zwecken
dienen. Für ihre Kriegsanwendung bedarf die Marine in den heimi-
miſchen Gewäſſern eines geregelten Küſtenſignalweſens. Ebenſo iſt
für die Küſtenvertheidigumg am Lande eine organiſtrter Küſtenwachk-
dienſt Vorausſetzung. Sodann unterhält die Seewarte für den
Sturmwarnungsdienſt ein Netz von Wetterſignaiſtellen mit einigen
40 Stationen. Drittens iſt vom 1. April 1893 ab die Reichsaufſicht
über die Seeſchifffahrtszeichen auf das Reichsmarineamt übergegangen.
Dieſe drei verſchiedenartigen Jntereſſenkreiſe, welche Veſichtigungs-
reiſen, Liſtenführung, Perſonalkenntniß für die geſammte Küſten-
ausdehnung erfordern, ſollen in einer Hand vereinigt werden. Der
Geſammtbedarf an Perſonal für die Küſtenbezirksämter beziffert ſich
auf 6 penſitonirte Ofſfiziere, 6 Deckoffiziere, 6 Maate und 6 Geinelne.
Darauf kommen die bisherigen Vermeſſungs-Dirigenkten mit ihren
Unterperſonal in Anrechnung, ſodaß nur 4 Perſonen jeder Kategprie
der Berechnung des Mehrbedarfs zu Grunde zu legen ſind. Der
letztere iſt fortdauernd auf 45 591 c einmalig auf 4300
berechnet.

Unter den einmaligen Ausgaben beläuft ſich der
ordentliche Etat unter Abzug eines Zuſchuſes des außerordent-
lichen Etats in Höhe von 2 323 200 A. auf 22 904 050 198 800
Mart). Zur Fortführung des durch die Deukſchrift zum Elnt für
18389 90 dargelegten Flottenbauplanes ſind nur Schlußraten bezw.
weitere Raten gefordert. Schiußraten für die beiden Panzerſchiſfe
„WeißKburg“ und „Kurfürſt Friedrich Wilheim“, für die beiden
Panzerfahrzeuge und „Heimdall“, die jetzt Panzerſchiffe werden
ſollen, ſowie für den Kreuzer und den Aviſo „H“, weitere
Raten für die jetzt gleichfalls als Panzerſchiffe auszubauenden Panzer-
fahrzeuge „I“ und „V“. Dagegen ſind erſte Raten für drei Erſatz
bauten, und zwar für das Panzerſchiff „Preußen“, den Kreuzer
„Leipzig und den Aviſo „Falke“ verlangt, für die erſteren
beiden je 1 Million, für den letzteren 1,2 Millionen. Auch werden
bereits zur artilleriſtiſchen und Torpedo-Armirung des Aviſos „Erſatz
Falke“ 150 000 und 80 000 A. verlangt. Eine Anzahl von Forde
rungen bezieht ſich auf die Armirung der nach dem Flottenbauplan von
1889 90 hergeſtellten Schiffe. Von anderen Neuforderungen mögen Er
wähnung finden 300000 C als erſte Rate zum Uinbau der Kohlenlade-
brücken am Hafentanat zu Wilhelmshaven (Geſammkoſten 710 000
15 000 c ſind zur Verlängerung eines Schwimmdotks auf ver Werſt zu
Wilhelmshaven nöthig geworden, weil die Dockeinrichtungen für Torpedo-
Diviſionsboote ſich nicht als ausreichend erwieſen haben 143 700
zu Neu und Umbauten für Zwecke des Torpedo-Weſens, 170250 A.
desgleichen des Minenweſens, 65000 zur Erweiterung der Deck-
offizierſchule in Kiel, 59 000 c. zum Bau eines Prahms zur Aus-
bildung im Tauchen und eines Prahms zu Sperrzwecken.

Der außerordentliche Etat beziffert ſich auf 6 152 800 A.
4406 200 Dieſe Ausgabe wird durch die Anleihe gedeckt. Neu
iſt darunter eine Forderung von 8500090 c. für den Bau zweier
Batterien bei Wilhelmshaven. Eine Million wird als erſte Vau-
rathe zum Bau eines großen Trockendocks auf der Werft von Kiel
verlangt. Die Marineverwaltung erachtet zwar nach wie vor das Vor
handenſein zweier Docks als den Bedürfniſſen entſprechend, iſt aber,
nachdem der Reichstag wiederholt die Forderungen für zwei Docks
abgelehnt hat, der Forderung eines Docks näher getreten. Die Koſten
für das letztere ſtnd einſchließlich aller Nebenanlagen auf 8590000
veranſchlagt. Als Bauzeit ſind 5 Jahre in Ausſicht genommen.

Dmòaj hadhrhla ’“l—nlaer „Dg

Graf Alexander von Hartenan p.
Graz, 17. November. Graf von Hartenau iſt heute

Mittag 12 Uhr geſtorben.Der Nachricht von der ſchweren Erkrankung des Grafen

Hartenau iſt die Todesnachricht auf dem Fuße Alexan-
der, Prinz von Battenberg, der erſte Fürſt von Bul-
garien, deſſen Regierung eine der bewegteſten Perioden in der
Geſchichte der orientaliſchen Frage bildet, iſt nicht mehr.

Prinz Alexander von Battenberg war der zweite Sohn des
Prinzen lexander von Heſſen aus ſeiner morganatiſchen Ehe mit
der Gräſin Julie von Hauke, ſpäteren Prinzeſſin von Battenberg.
Alexander war am 5. April 1857 geboren, beſuchte die Erziehungsanſtalt
von Schnepfenthal, erhielt ſeine militäriſche Ausbildung im Kadetten-
hgrſe zu Dresden, ward Sec.Lieut. im 2. Heſſ. Leibdragonerregiment

r. 24 und machte in der Suite des ruſſiſchen Kaiſers im Stabe
des Generals Gurko den ruſſiſchtürkiſchen Krieg von 1877 und 1878
mit, nach deſſen Beendigung er in das Regiment GardesduCorps
in Berlin eintrat. Eines der Ergebniſſe des Krieges war bekanntlich
die Schaffung eines autonomen, aber der Türkei als Vaſallenſtaat
untergebenen Fürſtenthums Bulgarien, zu deſſen Herrſcher Rußland
den Mächten den Prinzen Alexander von Battenberg vorſchlug. Der
Vorſchlag wurde genehmigt und am 13. Juli hielt er ſeinen
feierlichen Einzug in Soſia. An der Entkwicklung und Konſoli-
dirung des neuen Fürſtenthums nahm er einen regen Antheil,
aber bald gab es Hinderniſſe und Zerwürfniſſe nach zwei Richtungen.
Die von der Notabelnverſammlung im Einverſtändniß mit dem
ruſſiſchen Kommiſſar dem Lande gegebene Verfaſſung war ihm unbe-quem, als ein liberales Miniſterium an's Ruder elomgnen war er

machte daher einen Staatsſtreich, indem er im Jahre 1881 die große
Sobranje einberief und ihr die Wahl ſtellte zwiſchen ſeiner Abdank
ung und der Uebertragung diktatoriſcher Vollmachten auf ihn unter
Aufhebung der Verfaſſung auf ſieben Jahre. Die Verſammlung entſchied
nach ſeinem Wunſche. Aber auch mit Rußland begannen die Reibungen.
Im Jahre 1885 vereinigte der Fürſt das türkiſch gebliebene Oſtru
melien mit Bulgarien und nahm den Titel „Fürſt von Nord und
Südbulgarien“ an. Sein eigenmächtiges Vorgehen erzürnte denaren als Der Prinz wurde aus den Liſten des ruſſiſchen

eres, er als General- Lieutenant und als Chef zweier Regi
menter angehörte, geſtrichen auch wurden alle ruſſiſ iere
aus der bulgariſchen Armee zurückgezogen, ſo daß dieſe auf ſich ſelbſt

angewieſen war. Sie zeigte ſich aber ihrer Aufgabe voll
i re Wlen, als König Milan von Serbien im November
1885 Bulgarien mit Krieg Die en wurden von den

aren, die von ander perſönlich ührt waren, vollſtändig
geſchlagen. T wurde Stellung Alexandersh ſ. Die tut he Merten ſih a uru verein mit anderen nzudene namentlich im und zu einer Militär Ver
chwörung. In der Nacht vom 20. auf den 21. Auguſt 1886 um
ingelte das Jnfanterieregiment Struma und das Artillerieregimentdir 1 mit Kriegsſchule den Palaſt von Sofia, nahmen

den Fürſten gefangen und brachten ihn n Reni in Ruſſiſch
Beſſarabien, wo ihm die ruſſiſche egierung die Wei
terreiſe durch ruſſtſches Gebiet über Lemberg nach Heſſen geſtattete.
In Sofia brach aber eine Gegenrevolution aus, die unter Anführung
des Majors Popow, des Oberſtlieutenants Mutkurow und des Kammer
präſidenten Stambulow ſiegreich war, Dorag Alexander von Lemberg
aus nach Bulgarin zurückgerufen wurde. Er reiſte im Triumphzug
über Ruſtſch und Philippopel und traf am 3. September wieder in
Sofia ein. Aber inzwiſchen war ein Entſchluß in ihm gereift; er hatte
eingeſehen, daß ſeines Bleibens doch nicht wäre. Er hatte ſich mitHiußland verſöhnen wollen und nach ſeiner Entführung, von
ruſſiſchen Boden aus, ſeinen Thron dem Zaren z Füßen gelegt,
hatte von ihm aber nur eine verächtliche und demüthigende Antwort
erhalten. Am 7. September 1886 dankte Alexander ab und verließ
das Land, nachdem er eine Regentſchaft eingeſetzt und ein neues
Miniſterium gebildet hatte. Bevor er nach Bulgarien e gnſrn war,
hatte er den Fürſten Bismarck um Rath gefragt, ob er den Ru
annehmen ſolle. Der Fürſt rieht ihm zu, indem er beifügte, es wäre
auf alle Fälle für ſein ſpäteres Leben eine ſchöne Erinnerung. Das
Wort hat ſich überraſchend ſchnell erfüllt. Es war indeß dem Prinzen
nicht vergönnt, ſich der „ſchönen Erinnerung“ lange zu freuen.

Nach ſeinem Rückzug aus Bulgarien verweilte der Prinz in
ſeiner heſſiſchen Heimath. Noch eimal gab er Stoff zu viel
facher Erregung, als 1887 das Projekt ſeiner Vermälhlung mit
Prinzeſſin Viktoria, der Tochter des kranken Kaiſers Friedrich, in
die Oeffentlichteit kam. Fürſt Bismarck hat dieſes Projekt ener-
giſch und auch mit Erfolg bekämpft er nahm an, der Prinz wolle
mit Hülfe dieſer Verbindung wieder auf den bulgariſchen Thron
gelangen und dieſen gegen Rußland ſicherſtellen. Jm Jahre 1889
trat der Prinz aus der preußiſchen Armee aus, in der er den Rang
eines Generalmajors bekleidete, und heirathete noch in demſelben
Jahre die Sängerin Johanna Loiſinger; er nahm den Namen eines
Grafen Hartenau an (nach ſeinem bei Jügenheim belegenen Gut)
und zog mit ſeiner Frau nach Graz. Jm Jahre 189) trat er als
zweiter Oberſt im öſterreichiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 27 in die
aktive öſterreichiſche Armee ein. Eine Blinddarmentzündung brachte
ihn ſchon im vorigen Jahre an den Rand des Grabes; jetzt hat ihn
ein Rückfall dahingerafft in der Blüthe ſeiner Jahre.

Aus Nah und Fern.
Stuttgart, 17. November. Erzherzog Ludwig Victor iſt

geſtern Abend, Prinz Johann Georg von Sachfen heute Vor-
mittag hier eingetroffen. Beide wurden vom Prinzen Albrecht
und dem Generaladjntanten des Königs empfangen. Der König
traf mit der Prinzeſſin Pauline ebenfalls heute Vormittag hier-
ſelbſt ein die erkrankte Königin verblieb in Bebenhauſen.

Stuttgart, 17. November.
aue

Um 2 Uhr fand im dem kron-
Um 5 Uhr iſt im

Franz Ferdinand und Otto.
prinzlichen Palais Familiendejeuner ſtatt.
königlichen Palais Galatafel zu 80 Gedecken.

Berlin, 18. Nov. Ferida, das Töchterchen Emin
Paſchas, befindet ſich augenblicklich in Berlin. Frl. Schnißker,
Emin Paſchas Schweſter, ſoll beſchloſſen haben, von ihrer Vater
ſtadt Schweidnitz ganz nach Berlin zu ziehen.

Poſen, 17. November. Der Probſt Kantecki, Redakteur des
„Kurger Pöznanski“, iſt heute geſtorben.

Bonn, 17. Nov. Geſtern Abend überfiel ein elegäht ge-
kleideter Mann auf e Straße ein ſiebzehnjähriges Mädchen
in höchſt unſittlicher Weiſe. Das junge Mädchen ſetzte dem
e energiſchen Widerſtand entgegen, worauf derſelbe einen

olch zog und das Mädchen erſtach. Seiner Verfolgung entzog
er ſich durch ſchleunige Flucht.

Srhneideinühl, 17. Nov. Die Auſſchüttung von Kies iſt
1 Meter in den Erdboden geſunken. Es dürfte. noch ge
raume Zeit währen, ehe ſich die durch das Bohrloch geſchütteten
Erdmaſſen gedichtet haben man führt zur Beſchleunigung der
Verdichtung noch neuen Kies in die Oeffnung. Durch einen
im Sande hervorgebrochenen Quell werden noch große Thon
ſtücke an die Oberfläche gebracht. Zur Verſtopfung dieſer neuen
Quelle hat Brunnenmacher Beyer wieder mit eifrigen Arbeiten
beginnen laſſen.

London, 18. November. Der franzöſiſche Dampfer
„Straßburg“ von Liſſabon kommend, wurde bei dem Cap
Finiſterre total wrack. 10 Perſonen der Mannſchaft ſind gerettet,
2 Boote mit Jnſaſſen werden noch vermißt.

London, 17. November. Nach weiteren Meldungen aus
Airdrie iſt der Grubenbrand gelöſcht. Man hofft nunmehr,
die in der Grube befindlichen Arbeiter retten zu können.

Paris, 17. November. Wie die Blätter melden, erhielten
die hieſigen Vertreter der Bergwerksgeſellſchaft in Carmaux
Drohbriefe von Anarchiſten. Der Polizeipräfekt ordnete die ge
naueſte Ueberwachung der in der Avenue de l'Opéra gelegenen
Bureaux der Geſellſchaft, wo im November vorigen Jahres
ein Attentatsverſuch gemacht wurde, an.

Brüſſel, 17. November. Kapitän Ponthier fand bei Ein-
nahme eines Araberlagers am Lowafluſſe die letzte ſanſibariſche
Frau Emin Paſchas und einen einjährigen Sohn desſelben
vor. Emins Ermordung durch SaidbenAbed wurde durch
die Frau beſtätigt.

Heer und Marine.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute folgendes Schreiben des

Kriegsminiſteriums
Durch eine Anzahl Zeitungen gehen über die Ausgabe

neuer Gewehre 88 on einzelne Jnfanterie- Truppentheile Nach
richten, welche geeignet ſind, in der Ceffentlichkeit durchaus
irrige Vorſtellungen zu erwecken. Es wird geſchrieben: die
„neuen“ Gewehre yälten einen anderen Verſchluß und anderskonſtruirte Läufe; die „alten“ Gewehre, an denen ſehr viele

Reparaturen vorgekommen ſeien, ſollten in die rtillerie
Depots zurückgezogen und zur Ausrüſtung der Reſerve undLandwehr RNegimenter verwandt werden. Sierdei wird der Ver

muthung Spielraum gelaſſen als ſchienen der Militär Verwaltung
für dieſe Formationen minderwerthige Gewehre gut genug.

Zur Berichtigung iſt vorweg zu bemerken daß eine Neu-
anfertigung von Gewehren in den Geweyrfabriken dauernd ſtattfindet,
da die durch regelmäßigen Gebrauch der Abnutzung unterliegenden
Gewehre in regelmäßigem Umtrieb erſetzt werden müſſen.

In letzter Zeit iſt nun an den Verſchlüſſen eine Einrichtung neuetroffen worden, welche nach den ſtattgehabten Verſuchen mit Sicher

verhindert, daß, 5 einmal die Metallhülſe einer Patrone beim
bſchießen des Gewehres platzen ſollte, die zurückſtrömenden Pulver-aſe das Auge des Schützen verletzen. Dieſe inrichtung iſt mit
eichtigkeit an den Verſchlüſſeu anzubringen und ändert an denſelben

nichts. Gewehre, welche dieſe Vorrichtung bereits haben, ſind bezw.



werden et an die Truppen ausgegeben; die bisher in den Händen
derſelben befindlich geweſenen gehen in die Depots, um dort eben

falls damit verſehen zu werden. gWas die Läufe angeht, ſo ſind an den 1890 ausgegebenen Läufen
des Gewehres 88 nach ſtatiſtiſchen Erhebungen nicht mehr, ſondern
weniger Reparaturen vorgekommen als bei S Modellen
unmittelbar nach deren Neueinführung. Die vorgekommenen Fälle
von Aufbauchungen und geplatzten Läufen ſind meiſt daraufzurückzuführen, daß beim t insbeſondere mit Platz
patronen Fremdkörper (Sand, Wiſchpolſter 2c.) ſich in den Läufen
befanden, was bei einer guten und ehandlung des Ge
wehres nicht der Fall ſein darf. Bei der im regelmäßigen Betriebe
ſtetig ſich ſt techniſchen Vollendung in der Herſtellung der
Läufe iſt für Fabrikation neuerdings ein etwas Ver
fahren zur Anwendung gekommen hieraus aber iſt in keiner Weiſe
z folgern, V früher hergeſtellten Läufe minderwerthig oder gar
riegsunbrauchbar ſeien.

-„F

e T I wWwWw
Drahtnachrichten.

Berlin, 17. Nov. Aus wohlunterrichteten Kreiſen ver
lautet, daß der Bundesrath betreffs des en Dekrets
über die Zollzahlung in Gold keine Gegenmaaßnahmen er
Apfrn dürfte, da eine formelle Verletzung des Handelsvertrages
v geſchehen iſt; wahrſcheinlich wird blos ein Proteſt er
gehen.

Gieſzen, 17. Nov. Die heute hier unter dem Vorſitze
des Geh. Kommerzienxaths Buderus verſammelte HeſſenNaſ
ſauiſche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſengießereien beſchloß
einen Preisaufſchlag von 2 Mark für 100 kg anf ſämmtliche
Gußwaaren vom heutigen Tage an eintreten zu laſſen.

Odeſſa, 17. Nov. Hierſelbſt wurden im Jahre 1893
2560 bisher nicht eingetragene Geſchäfte zur Handelsſteuer
rn gen. Deren Umſatz wurde auf 26,161,500 Rubel ge

ä

Paris, 17. Nov. Die Einfuhr Frankreichs während
der erſten 10 Monate d. J. betrug 3196 Millionen gegen 3517
Millionen im Vorjahre, die Ausſuhr 2661 Millionen gegen
2814 Millionen im Vorjahre.

London, 17. November. Wie die „Times“ meldet,
Wie Hambro a. Sons gegen den Beſchluß Griechenlands, die

ölle in Gold z erheben, proteſtirt, als mit den Kammer-
beſchlüſſen vom letzten Sommer in Widerſpruch ſtehend.

Paris, 17. November. Wie verlautet, wird die Kon
verſion der 4/prozentigen Rente in eine 3/,prozentige unter
Garantie gegen eine weitere Reduktion während der nächſten
10 oder wenigſtens 8 r erfolgen. Gleichzeitig ſoll in
Frage kommen, die Zinſen für weitere 5 Jahre auf 3 Pro
zent feſtzuſetzen, während der Staat für die dann folgenden
5 Jahre eine Herabſetzung auf 3 Prozent vornehmen könnte.
Die Regierung ſoll wünſchen, die Konverſion vom 10. bis
15. Dezember durchzuführen.

Paris, 17. November. Die Tendenz der heutigen
Börſe war allgemein günſtig, nur Rente war ſchwach auf die
durch bevorſtehende Konverſion der 4 prozentigen Rente her

Tauſchoperationen. Für fremde Fonds und Bank-
an ortdauernd gute Stimmung, Jtaliener und Spanier
hauſſirend, Rio Tinto lebhaft.

Wien, 17. November. Börſe. Der durch Ab-
gaben ſeitens erſter Banken veranlaßte ſcharfe Valutarückgang
erzeugle allgemeine Hauſſe-Tendenz, anfangs Lokalmarkt ſteigend,ſchlehuch internationale Werthe animirt.

London, 17. November. Die Börſe e in ſehr
feſter Haltung, die ſich gegen Schluß auf die Preisſteigerungen
an den kontinentalen Märkten verſtärkte. Jtaliener, Spanier
und Megxikaner beſonders bevorzugt und weſentlich höher. Un
garn desgleichen. Griechen etwas erholt. Rupees gleichfalls
anziehend. Geldmarkt feſter, Privatdiskont Proz. höher.

New-York, 16. November. Die Vörſe eröffnete höher
und war auch im weiteren Verlaufe durchweg feſt. Der Um-
ſatz der Aktien betrug 178 000 Stück. Der Silbervorrath wird
auf 155 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
vom 10. bis 17. November 1893.

-ek Verlin, 17. Novbr. Es iſt ſchwer dem monokonen Ver-
laufe der täglichen Märkte etwas Neues abzugewinnen; die Zurück
haltung der Spekulation ſcheint eher intenſiver zu werden, anſtatt zu
weichen. Auch die Bedarfsfrage beſchränkt ſich auf das Allernoth-
wendigſte; erſt gegen Ende der Woche trat der Begehr nach Waare
etwas lebhafter hervor, da die anhaltende kalte Witterung die Be
fürchtung wie etwaiger baldiger Schließung der e erſtraßgn und
der damit erfolgenden Erſchwerung der Beſchaffung von Getreide
lebhaft ſein läßt. Das Angebot von inländiſcher Waare, ſpeziell von
Brodgetreide bleibt überaus gering, in Fachkreiſen verſichert man uns,
daß ſelbſt in Jahren mit Mißwachs das Angebot nicht ſo gering ge
weſen iſt wie jetzt. Man will rückwärts aus dieſen knappen Offen
barungen ſchließen, daß die diesjährige Ernte in Brodgetreide doch
nicht ſo groß iſt, als man nach den vor Wochen
veröffentlichten amtlichen Schätzungszahlen annehmen zu
müſſen glaubte. wiefern die vor Wochen bereits
erwähnte Verfütteru von Brodgetreide ſeitens der Land-wirthe angeſicht der den Preiſe für Füttergetreide und Futtermittel

mit zu dem geringen beiträgt, entzieht ſich einer irgendwieexakten Angabe, indeß bleibt dieſer Fattor in Bezug auf die Größe

des Angebotes von Brodgetreide ſicherlich von maßgebender Bedeutung.
In der Tagesdiskuſſion find kaum neue Geſichtspunkte hervorgetreten.

ie Ausſichten in Betreff des deutſchruſſiſchen Zollvertrages die
Börſenſteuervorlagen wurden ab und zu erörtert, blieben aber ohne jede

Anziehungskraft nach der einen oder anderen Seite kurz es liegt
eine Lebloſigkeit über dem ganzen Börſenverkehr, wie eine ſolche ſelbſt
in ſogenannten ſchlechteſten Zeiten nicht zu verzeichnen ren iſt.
Ob die an den letzten en hervorgetretene leichte Belebung nach-
haltig ſein wird wer weiß es om Ausland iſt oft dasſelbe
zu melden, wie von dem hieſigen Markt. Auch an den meiſten aus
wärtigen Plätzen ſcheint eine hochgradige Geſchäftsunluſt zur
Herrſchaft gelangt zu ſein. In Nordamerika ſchwellen erneut

ſichtbaren Beſtände an. Sie werden angegeben mit
74,06 Millionen Buſhels Weizen in der letzten Woche
gegen 11,34 Millionen Bushels in der Vorwoche und 67 Mill. Bushels
in derſelben Woche des Vorjahres. Die Maisbeſtände freilich bleiben
gegen die gleichzeitig vorjährigen nicht unbeträchtlich zurück, ſie werden
auf 804 Millionen Bushels in der letzten Woche beziffert gegen8,29 Mil. Bushels in der Vorwoche und gegen 13,11 Mil. Bushels
in der gleichen Woche des vorigen Jahres. Die Heranſchaffungen
er c haben ſich etwas vermindert, 765 000 Ques gegen

775 Ques in der S Doch hat ſich auch die Export
rage es in Allem bleibt die e deramerikaniſchen Getreidemärkte ziemlich unklar, und dieſe Unklarheit

Wettcrausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Secwarte in Hamburg.
[Nachdruck verboten.

Sonntag, den 19. Nov.
Vorwiegend trübe, froſtig, Niederſchläge, lebhafter Wind.

Montag, den 20. Nov.
Bedeckt, neblig, ſtrichweiſe Niederſchläge, Temperatur wenig

verändert.

Wetterbericht vom 17. Nov. Halle a. S. Bei
nordweſtlichem Wind etwas wärmer; theils bedeckt, theils

doch ohne Niederſchläge. Au
Minimalſtand des Thermometers 1 Gr. R. Wä

in der Nacht beim Froſt.
rme.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unfſtrut.

557 Wuchsle 17. Novemb. 1,72. 18. Novemb. 1,70. ,02
rotha e t z 1,52. u 1,52. uStraußfurt 1,30. 1,35. a 0,05Aisleben i. t 1.6. r 122. 0/06

Elbe.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
richte von ſchleppendem Abſatz, weichenden Preiſen. Von ruſſiſcher
Seite wird jetzt halb offiziös zugegeben, daß der Zollkrieg mit
Deuiſchland doch den Export von Getreide weſentlich verringert hat,
von dem Geſammtausfall, den die bisherige diesjährige Weizen-
ausfuhr aus Rußland zu verzeichnen hat (dieſer Ausfall wird mit
7 Million Pud verechnet) entfallen auf die Weſtgrenze 2/, Million
Pud und 1 Million Pud auf die baltiſchen Häfen. Noch ſtärker
iſt der Ausfall im Roggenexport; die Verminderung beträgt nach
ruſſiſchen Angaben ca. 12 Millionen Pud. Die Verſchiffung von
Roggen aus den boltiſchen Häfen iſt von 7,7 Millionen Pud im
Vorjahr auf 0,3 Millionen Pud in dieſem Jahre geſunſen. Am

Markt eröffnete die Woche in ſchwacher Haltung,
efeſtigte ſich aber gegen Ende der Woche. An einzelnen
agen war es ſchwer. überhaupt eine Tendenz zu konſtatiren.

Die Preisbewegungen. ſind infolgedeſſen recht unbedeiitend
und zum Theil nur nominell. Weizen wie Roggen
ſchließen gegen die Vorwoche kaum verändert. In Hafer hat ſich
das Geſchäft gegenüber der bisher gewohnten relativen Lebhaftigkeit
ziemlich ſtill geſtaltet, die Nachfrage für gute effective Waare bleibt
indeß lebhaft und bringt andauernd hohe Preiſe mit ſich. Recht feſt

lag Mais für den die dar ſragr ſich regt, ſo daß namentlich
der vordere Termin gewann; der Rüböl markt iſt in ſeine alt

ſtille Beſchaulichkeit zurückverſunken, Preiſe kaum perandert.
uch der Spiritusmarkt iſt recht ſtill geworden, ſelbſt die am

12. publizirten Produktionszahlen, obſchon ſie r eine Belebung des
Verkehrs nicht ungünſtig ſind, vermochten dem Markte keine Anregung
zu geben. Die Notirungen ſind nicht weſentlich verändert.

Es wurde notirt:
Termine.

Loco. Novbr. Dezbr. April 1894am 16. Novbr. 31,8--31,9 31,8—31,9 37,6-37,4
am 9. Novbr. 32,8-32,5 32,3 32,5 37,7——37,9.

Vermiſchte Nachrichten.
Velgiſche Koksſyndikat Gründung. Der Köln. Volks

Ztg. zufolge iſt die Société générale in Brüſſel, welche bei belgiſchen
Kohlengruben intereſſirt iſt, bemüht, ein belgiſches Koksſyndikat zu
ründen und hat zu dieſem Zwecke eine Verſammlung auf den
5. November einberufen.

Zuckerſteurrermäſßignung. Jm 8 2 ad 2 des Geſetzes
vom 31. Mai 1891, die Veſtenerung des Zuckers betreffend, iſt die
Befreiung der Rübenſäfte und Abläufe der Zuckerfabrikation von der
Zuckerſteuer ausgeſprochen. Zugleich iſt jedoch durch die Beſtimmung
im Abſatz 3 deſſelben Paragraphen der Bundesrath ermächtigt worden,

e ege Rübenſäfte, ſowie Miſchungen von Zuckkrabläufen und
übenſäften miteinander oder mit anderen Stoſfen mit Ausſchluß

derjenigen Rübenſäſte und ſolche enthaltenden Miſchungen, welche in
Haushaltungen ausſchließlich zum eigenen Verbrauch bereitet werden,
der Zuckerſteuer zum vollen Satze von 18 c. für 100 kg Netto-
gewicht oder zu einem ermäßigten Satze zu unterſtellen. Auf Grund
dieſer Ermächtigung hat der Bundesrath, nach Mittheilung des Reichs
kanzlers an den Reichstag, beſtimmt, daß die bei der Zuckerfabrikation
urſprünglich gewonnenen oder weiter bearbeiteten ehe (Syrup,
Melaſſe), deren Quotient, d. h. deren prozentualer Zuckergehalt in der
Trockenſubſtanz 70 oder mehr beträgt, der Zuckerſteuer zu dem er
Paeialen Steuerſatze von 12 für 100 kg Nettogewicht unterliegen
ollen.

Zur Vörſeuſtener meldet der „B. B.Cour.“: Heute Nach
mittag hat bei der Diskonto- Geſellſchaft eine Beſprechung der Ver
kreter der großen Banken und erſter Bankfirmen des hieſigen Platzes
ſtattgefunden, in welcher über Schritte der Abwehr, welche gegen die
geplante Erhöhung der Börſenſteuer getroffen werden können, be-
rathen worden iſt.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 17. November. Norddeutſcher Lloyd. Der Schnell
„Aller“ hat am 15. November 6 Uhr Abends die Reiſe von

Southampton nach NewYork Der Schnelldampfer
„Fulda“, am 4. November von NewYork und am 13. November
von Gibraltar abgegangen, iſt am 15. November 6 Uhr Abends in
Genug angekommen. Der Poſtdampfer „H. H. Meier“ von Balti
more kommend, iſt am 16. November 3 uhr Morgens auf der Weſer
angekommen. Der Poſtdampfer „Neckar“ iſt am 15. November 2 Uhr
Nachmittags von Baltimore nach der Weſer abgegangen. Der Poſt-
dampfer „München“ iſt am 15. November 9 Uhr Abends von Neapel
via Genug nach dem La Plata abgegangen. Der Reichspoſtdampfer
„Karlsruhe“, von Auſtralien kommend, iſt am 16. November 8 Uhr

Morgens in Antwerpen angekommen. Der Dampfer „Laugthon“,
von W kommend, iſt am 15. November 98/, Uhr Vormittags
auf der Weſer angekommen. Der Schnelldampfer „Spree“, von
NewYork kommend, iſt am 16. November 12 Uhr Mittags auf der
Weſer angekommen.

London, 17. November. Der Caſtle Dampfer „DunottarCaſtle“ iſt am Mittwoch auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen
Hamburg, 17. November. Der Hamburger Schnelldampfer

„Fürſt Bismarck“ iſt geſtern mit 1126 Paſſagieren von NewHork
nach Algier, Neapel und Genua in See gegangen.

Marktberichte.
Halle a. S., 17. November. Rohzucker. Bei ſtetiger

Haltung des Marktes wurde Anfangs der Woche das Angebot zu
letzten Freitagsaufzeichnungen willig aufgenommen und erzielten her
vorragende Sorten theilweis noch etwas darüber. In den letzten
Tagen verſchlechterte der Markt und iſt der Wochenſchluß flau, ſodaß
die Höchſtaufzeichnungen nicht mehr zu erreichen find. Umſatz 78 000
Centner. Raffinirter Zucker. der erſten Wochenhälfte zeigte
ſich mehrfache Frage für ſpätere Ablieferungen, doch hielten im
weiteren Verlauf der Woche in Folge des flauen Rohzuckermarktes
die Käufer mit weiteren Aufträgen ſehr zurück.

Magdeburg 17. November. Am hieſigen Rohzucker-
markte war die im Anfange dieſer Berichtswoche eine
ruhige. Dem mäßigen Angebote ſtand genügende Kaufluſt gegenüber
und die Preiſe konnten ihren Werthſtand behaupten. In der Mitte
der Woche kam ein größeres Angebot an den Markt, was im Verein
mit ungünſtigeren Auslandsberichten zur Folge hatte daß ſich die
Preiſe nach und nach abſchwächten. Der Rückgang beläuft ſich für
Ausfuhrſorten auf 30 bis 35 für raffinirte Sorten durchſchnittlich
15 4 für den Centner gegen die Vorwoche. vonwelSen ein der Zeit entſprechendes Angebot vorlag, folgten der allge-

meinen Bewegung des Marktes und ſchließen ebenfalls 15 unter

der Aufzeichnung der Vorwoche. Der Geſammiumſatz beträgt 354 000
Centner. d affinirter Zucker. Bei unveränderten eng
der Raffinerien hatten wir in dieſer Woche wieder ein ſehr ruhiges
Geſchäft. An einigen Tagen mußten die Aufzeichnungen zum Theil
unterbleiben, da keine Umnſätze in ſofortiger Waare oder kurze Lieſer
ungen bekannt gegeben wurden.

Liverpvol, 17. November. BaumwollenWochenbvericht.

Wochenum ſaß 53 000 55 000do. von amerikaniſcher 46 000 46 990
do. für Speiulation S 1 000 1 090do. für Crport 3 000 2 000do. für wirkl. Konſum S 42 000 S 43 000
do. unmitilb. ex. Schiff 63000 66000Wirklicher Erport

Import der Woche 100000 106 000
Davon amerikaniſche s 297000 S 900Vorrath S 912 000 82 786 900Davon amerikaniſche S 640 000 619 9090

Schwimmend nach Großbritannien 360 000 320 990
Davon ameri!a niſche 350 000 310 000

New-Borkf, 16. November. Weizen eröffnete feſt und
etwas ſteigend inſolge großer Käufe und Abnahme der Ankünfte,
dann abgeſchwächt auf Realſtirungen und wegen träger Platzfrage.
Schluß ſchivarh.

Mais ſieigend nach Eröffaung infolge großer Käufe und Deck
ungen, ſpäter abgeſchwächt auf beſſere Ernteſchätzungen in Miſſouri.

Chieago 16. November. Weizen eröffnete feſt auf un
bedeutende Ankünfte im Rordveſten, dann ſorigeſett nachgebend in
folge geringer Nachfrage für den Export und lebhafter Verkäufe für
lokale Rechnungen.

Mais nicedriger infolge günſtiger Ernteberichte und großer Ver
käufe und Verkaufsordres.

Braunſchweig 17. Novbr. Zu ckerbericht von Quenſell
u. Spannuth, Braunſchweig. Rohzucker: Die ruhige und luſiloſe
Stimmung. womit die Vorwoche ſchloß, übertrug ſich auf dieſe Be-
richtsperiode. Das Angebot von Kornzuckern war wiederum während
der erſten Wochenhälfte klein und verſtärkte ſich zu anſehnlicher Höhe
in den letzten Tagen. Bei der Nachfrage kamen in erſter Reihe die
Jnlandsraffinerien in Betracht, welche für gute Sorten anfänglich
volle letzte Preiſe anlegten. Jm weiteren Verlaufe des Marktes ver
ſchlechterte ſich die Stimmung und die Preiſe bröckelten allmählich ab.
Größerer Rückgang iſt beſonders für die nur zur Ausfuhr paſſen en

artien zu verzeichnen. Nachprodukte verloren gleichfalls in Werthe.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 95 000 Centner.
Raffinirter Zucker verlehrte in ruhiger Stimmung bei etwas
niedrigeren Preiſen.

s notiren heute: Raffinade J 27,50 excl. Faß, Raffinade II.
c excl. Faß, gem. Raffinade 27,75 29,50 inel. Sack, gem.
Naffingde A. 25,50 incl. Sack, Würfelraffinade c 28,75 29,50 inck.
Kiſte, Kryſtallzucker c Kornzucker 929 alt. Romt Kornzucker
889 alt. Rdmnt A. 12,80 12,95 excl., Kornzucker 929 neu Rdmt
A. 13,85 14 exel., Kornzucker 889 neu Rot A. 13 13,30 exel.,
Nachprodukte 759 R. A. 10,40 11,10 exel., all es per 50 kg.

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Hamburg, 17. Nov. 1893, 2 Uhr 35 Min. Nachm. Merkt

ruhig, November c. 12,80, Dezember A. 12,80, Januar A. 12,87
Februar A. 12,95, März A. 13,02 April A. 13,05, Mai C. 13,12
Juni A. 13,20, Juli c. 13,30, Auguſt c. 13,40, September
13,25, Oktober A. 12,67

Prag, 17. Nov. 1893, 1 Uhr 50 Min. Nachm. Rohzucker
Baſis 880 Rendement Markt ruhig, November Dezember Fl. 165
17, ebenſo Raffirte, Fl. 36 Wetter Trocken.

Paris, 17. Nov. 1893, 3 Uhr 35 Min. Nachm. Für weiß
Nr. 3 alle Lieferzeiten Stimmung feſt, laufender Monat Fr. 36,75,
Dezember Fr. 36,87 Januar April Fr. 37,25. Raffinirte ruhig,

r. 109,50 110,50. Rohzucker Baſis 880 Rendement ruhig, Franks
5,37 Wetter Feuchte Wärme.

Amſterdam, 17. Novbr. Rohzucker Baſis 889 Rendem. alle
Lieferzeiten Stimmung matt, Novbr. Fl. 15* Dezember Fl. 15
Raffinirte ruhig Crushed ſup. Fl. 19*,.. Wetter: Anhaltende Nie
derſchläge.

Rotterdam, den 17. Novbr. 1895, 1 Uhr 25 Min. Nachm.
Rohzucker Baſis 889 Rend. alle Lieferzeiten Markt matt, November
Fl. 15* Dezember Fl. 15/, Januar März Fl. 15*7,. Raffinirte
ruhig, Crushed Fl. 2097.. Wetter Regneriſch.

London, den 17. November 1893, 11 Uhr 54 Min. Vorm.
Rübenzucker Baſis 889 Rendement Markt matt, Novbr. 12/9 De
zember 13/9*,, Januar März 12/11/,, April 13/0*/, Käufer.

Kiew, den 16. Novbr. 1893, 5 Uhr 40 Min. Nachm. Markt
für ruhig, Rbl. 3,95. Raffinirte unverändert, Rbl. 5,80.
Trübes Wetter.

New-HYork, den 15. November 1893, 5 Uhr 6 Min. Nachm.
Markt für r Centrifugals 96 v. H. ſtetig, 3 cts., Rübenzucker
Stimmung ruhig, Erſterzeugniſſe Grundl. 88 v. H. 13/3, Nacherzeug-
niſſe Grundl. 75 v. H. 11/ c. u. f.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 13. November 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt
138 v 147, feinſter märkiſcher über Noti Rauhweizen bis 147. Roggen
ruhig 130—135. Gerſte ſtill, Land 160--173, feine und Chevalier 174— 160,
einſte über Notiz. FutterGerſte 120--135. Hafer ruhig, 172 bis 184.dagis amerikaniſche mixed Donaumais 120--134. Raps
Rübfen Erbſen Bietoria 185 200 Kümmiel excl. Sack per 100 Ko. neto 53--54,
Staärtfe inel. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall. prima Weizen 38,50
bis 37,50, nach Qualität bezuhlt. aisftärke für 100 Kg einſchl. Faß 35,00 36,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 32-48. Vohnen i5-17. Lupinen Kleeſagten Vlauer Mohn
Futterartikel ruhig. Fnuttermehl 12--12,50. Roggeukleie 10 10,50.

Weiße aglen 9,00 9,50. Weizengriestleie 9,00 50. Malzkeime,
helle TI,/0—12,00, dunkle 10,00--11,00. elruchen 13,50-14,50. Malz 29,00 35,50.
Rüböl 470. Petroleum 20,00. Solgaröt 0825/30 Spiri-
tus per 10000 Liter e ruhig. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs
abgabe 53,10, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 33,60 Mk. Rüben

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 17. Nov. Trotzdem Amerika etwas ſchwächere Rotirungen

ſandte, verkehrte die heutige Börſe in ziemlich feſter Haltung. So-
wohl für Weizen wie für Roggen konnten ſich vordere Termine gut
behaupten, weil ſich Abgeber angeſichts der ganz minimalen Waaren
zufuhren zurückhaltend“ verhielten, dagegen mußten nächſtjährige Ter-
mine etwas im Preiſe nachgeben. Die Verſuche der Baiſſe, mit den
bereits geſtern mitgetheilten Zahlen über die ruſſiſche Roggenernte,wonach in dieſem Jahre ca. 20 Millionen Tſchetwerth mehr als im
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r geernket wurden, auf den Roagenpreis zu drücken, blieben

u

olglos, zumal von gegentheiliger dem gegenüber mit Rechtptet wurde, dieſer Ertragsüberſchuß werde dadurch ausgeglichen,
man in die diesjährige Kampagne ruſſiſcherſeits a ganz ohne

alte Vorräthe eingetreten ſei. Nach er Schwankungen ſchließt
Weizen wie mit einem kleinen Gewinn gegen ägeige
Notiz. Der Effektivmarkt bleibt ohne Leben. Sowohl per Bahn
wie per Kahn kommt nur äußerſt wenig heran, während ſonſt im
November die Zufuhren ſehr große zu ſein pflegen. Man glaubt
hier daraus ſchließen zu dürfen, daß die diesjährige Ernte doch nicht
eine ſo bedeutende ſei, wie in den amtlichen Statiſtiken angegeben
worden ſei. Dem Pppripa darf jedoch nicht vergeſſen wer daß
die Landwirthe bei dem ungewöhnlich niedrigen Preiſe ihre Waare

urückhalten. Vom Auslande lagen heute Offerten vor, u. A. war
üdruſſiſcher Ro 7 zu C. 85,50 cif Hamburg angeboten, Abſchlüſſeſollen jedoch ich u Stande gekommen ſein. Weizen gewann für

vordere Termine 25 während der MaiTermin wie geſtern notirt.
Roggen profitirke für November und November De-

zember ebenfalls 25 büßte dagegen für Mai 50 4 ein.
Hafer lag etwas ſchwächer. Die Jnhaber der kontrakltlich er
klärten Terminwaare ſuchten heute am Lokomarkte ihre Waare los
u werden und drückten dadurch auch auf den Preis der vorderenSichten welche um 50 4 nachgeben mußten, während ſich Mai gut

behaupten konnte und 25 4 höher ſchließt. Mais verkehrte in
flauer Haltung, das ſtarke Angebot vom Auslande, beſonders aber in
amerikaniſcher Waare drückte auf den Markt und ließ auch heute die

Preiſe für alle Termine um 1 herabgehen. Rüböl hatte eine
kleine Preiserhöhung zu verzeichnen in Folge beſſerer Pariſer No
tirungen, der Umſatz blieb jedoch auch heute ein ſehr geringer, zumal
in effektiver Waare iſt der Verkehr ganz ſtill geworden. Diesjährige
wie rn Termine profitirten 20 Spiritus war matt,
das große Angebot in effektiver Waare, welche 50er LokoSpiritus
um 30 4 und 70er um 40 4 nachgeben ließ, beeinflußte auch die
Termine ungünſtig, welche durchweg 20 4 einbüßten. Das Geſchäft
bleibt nach wie vor ſehr klein.

unneeeeeenen
Magdeburger Börſe vom 17. November.

Magdeburger Stadt Obligationen 4
do. do e 31 97,40b GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4 UWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 30 33Magdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Sinn 202 150 3210,006do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

tnit 83 o Einz. 0 45do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Eim. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45451
Rückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz ehe 31 63,Actien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 81 wo 158,00 G
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 4 6 8 116,0066Deſſauer Gas Actien. 4 l Pro„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 4 lMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 4 3

do. Bergwerts-St.Pr.-Actien 5 33 20do. Straßenbahn-Actien 6 61Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 24 l4 u

n e e 4 5 5 111,25 Gagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 4 0
do. do. St -Prior. 6 0

Leipziger Börſe vom 17. November.

F FPfandbr. d. Sächſ. Landw. s Leipziger Malzfbr. Schkeuditz 8

CreditVerein 31 96,35 G Div. von 92/93 109 4 158.50 B
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 16350 G

Credit Verein 31 96,40 B Zuckerraſſinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 125,00 Bewſch. von 59/67 (ev.) 4 97,50 bz

d von (ev.) 4 r bzvon 1882 32750 b Buſchtiehrader do. 5100,90 Bdo. von 1876 (ev.) 4 97,00 B S neſieger do. von 72 5
Altenburg geig St.A. 4101,75 Prag-Turnauer do. 4 103,00 G

Leipziger Bank. 4 127,50 B3 t Dörſtew. Rattm. Br.J.-A.do. Credit u. Sparbank! 4 119,50 G Dir s l 4 59,50
S i eitz Par.- u. Solarölfabrikg. 57 u en e e e. 10825iv. von 1892 Mansfelder Kuxe 5276,00 G

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

bis 148 Mk. nach Qualität bez. lität 142 dch Mk. bez., per Monat undper November Dezember 140- 140 Mk. bez., per Dezember bez., per

r e Mk., per März Mk. bez., per Aprilbez. per Mai 149-148,75--149 Mk. bez. per Juni Mk. bez., per Juli Mk. bez.
Roggen per 1000 Kg. loco nur in Bodenwaare einiger Umſatz

50 Tonnen, Kündigungspreis 125
qualität 123,5 Mk., inländiſcher

Termine ruhig. gek.
Mk., loco 120--131 Mk. nach Qualität S Lieferungs

124,25--124.5 Mk. ab Bahn bez., ſiſcher per
ovemdieſen Monat Mk. bez., per ber Dezember 125 Mk. bez., per Dezember Mk.

bez. M. bez., per Aprii 1894 N. bez, per Mat 129,5 Mk. bez. per Mk bez.
Gerſte per 1000 Kg., einiger Handel, große und kleine 148-—190 Futtergerſfte 120,00-—147,00 Mk. nach See We
Hafer per 1000 Klgr. loco matt, Termine anfangs flau, ſchließen feſt, gekündigt 400

Tonnen, Kündigungspreis 135 Mk. bez., Loco 152—190 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 155,5 Mk. bez, pommerſcher mittel bis 153-172 Mk. bez., feiner 173 186
Mk. bez. preußiſcher mittel bis guter 154—-172 Mt. bez., feiner 173-—-184 Mk. bez., ſchleſt.

W i T e 173--185 Mk. bez. r I Monat und per November Dezember 153, Dezember 153-—1 Mk. er Maibez., per Dez /5 bez. p
Mais per 1000 Kg. loco etwas matter, Termine niedriger, gekündigt Tonnen

Mk. ne in e dieſen Monat Mk.
ez., per November bez., per ber k. bez., April Mk.bez., per Mai 110--109,75 Mk. bez., per Juni Mk. bez. ba ver

Magdeburg, 17. November. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 148—150 Mk. Weiß
weizen 146-149 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 139 143 Mk., Rauhweizen 138-142
Mk., Roggen 130 132 Mk., Chevaliergerſte 170--188 Mk., Landgerſte 158-—-168 Mk., Hafer
158 178 Mk. für 1000 Kg.

m Fredlat i6. November. Roggen per November 128,00 Mk., per Dezember Mk.,

per a r 9Stettin, 17. November. Weizen loco unveränd., 135— 138 Mk., per NovemberDe
zember 140,00 Mk., per April-Mai 145,50 Mk. Roggen loco unveränd., 120--121 Mk.
h e 121,00 Mk., per April-Mai 125,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 154

Köln, 17. November. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hiefiger 15,75, fremder
loco 16,75, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 16,50, per
November r alter hieſiger loco neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00.

Maunnheim, 17. November. Weizen per Rovember 15,25 Mk., per März 15,75 Mk.,
per Mai 15,85 Mk. Roggen per November 13,85 Mk., per März 13,75 Mk., per Mai
13,65 Mk. Hafer per November 15,05 Mk., per März 15,25 Mk., per Mai 15,35 Mk.
Mais per November 11,25, per März 11,50, per Mai 11,50.

Hamburg, 17. November. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140—-145 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 133-—138 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 100 nom. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 17. November. Weizen per Frühjahr 7,62 Gd., ä,64 Br., Roggen per

Fragen 6,46 Gd., 6,48 Br. Mais per MaiJuni 5,42 Gd., 5,44 Br. Hafer per
rutag ſt Gd., 7,09 Br.

eft, 17. November. Weizen ruhig, per Frühjahr 7,46 Gd., 7,47 Br., per bſt7,64 Br., per Herbſt 7,64 Gd. 7,65. Hafer per Frühjahr 6,89 Gd., 7,51 Br. r u

per MaiJuni (1894) 7,03 Gd., 5,05 Br.
Paris, 17. November. (Anfangsbericht.) Weizen träge, per November 19,80, per

Dezember 20,00, per JanuarApril 20,40, per MärzJuni 20,70. Roggen ruhig, per
November 14,30, per MärzJuni 14,90.

Paris, 17. November. Schlußbericht. Weizen matt, per November 19,80, per
Dezember 20,00, per JannarApril 20,40, per MärzJuni 20,60. Roggen ruhig, per
November 14,20, per März-Juni 14,90.

Autwerpen, 16. November. Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer
behauptet.. Gerſte ruhig.

Aniſterdam, 15. November. Weizen anf Termine höher, per November
per R Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine höher, per März 111
per Ma eLondon, 15. November. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 39640, Gerſte 45 760, Hafer 64550 Qrts. Weizen träge, Gerſte, Hafer und Mehl
ruhig, Mats feſt, angekommene Weizenladungen geſchäftslos, ſchwimmendes Getreide allge
mein ruhig, für Weizen Tendenz zu Gunſten der Käufer.

New-ork, 17. November. (Telegramm.) Rother Winterweizen 66, Weizen
per November 652 per Dezember 66, per Januar 67 per Mai 72 Mais per
November 44 per Dezember 451 per Januar 451 Mehl 225. Getreidefracht 3.

Chieago, 17. November. (Telegramm.) Weizen per November 591/,, per Dezem
ber 60 per Januar Mais per November 360,.

Zucker.
Hamburg, 17. November. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reüdement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per November 12,80, per
Dezember 12,80, per März 1894 13,021 per Mai 13,121,. Ruhig.

Paris, 17. November. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz.
loco 35,25--35,50. Weißer Zucker, feſt, Nr. 3 per 100 Kg. per November 36,75, per De
zember 36,871 per Januar-April 37,25 bez., per März Juni 37,62

*London, 17. November. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 158, ruhig,
Nüben- Rohzucker loco 122 Thätig.

Kaffee.
Habre, 17. November. Telegramm von Peimann, Zi Co.york mit 5 Points Haufſe. Siegler u. Eo) gahee tn New

Havre 17. November. (Schlußbericht.) (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)
d average Santos per Dezember 104,00, per März 1894 101,75 per Mai 9,50.

g.
Hamburg, 27. November. (Nachmittags.) Good average Santos per November

8212, per Dezember 821 per März 1894 8037,, per Mai 791 Ruhig
Amſterdam, 17. November. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 53.

Petroleum.
Verlin, 17. November. Petroleum Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen Monat

Stettin, 17. November. Petroleum loco 8,85.
Hamburg, 17. November. Petroleum loco uhig, Standard white loco 4,80 Br.,

per re 4,75 P
Bremen, 17. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum ollfrei,höher. Loco 4,60. 9 f 3 Faß votfret
Autwerpen, 17. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco II bez.

u. Br., per Oktober 111 bez. u. Br., pr. November Dezember II Br., per Januar
März 112 Br. Feſt.

Spiritns.
BVerlin, 17. November. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Sehr ſtill. Geküudigt 50,000 Liter. Kündi
gungspreis 32 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat, per November Dezember und
per Dezember 31,9--31,8 bez., per Februar 1894 bez., per März bez., per
April 37,5--37,4 bez., per Mai 37,7——37,6 bez., per Juni 38,2 Mk. bez., per AuguſtVerlin, 17. November. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwekzen) per 1000 Kg. loco

ohne Uriſatz. Termine gut behanptet, gek. 250 Tonnen, Kündigungspreis 140 Mk loco 132

Nordhauſen, 17. November. Branntwein 45 100 Kg. oBrennerei 59,00-61,00 Mk. Brantwein 40 r für 1 ar de 35
Tun o der Kommiſſion der hiefigen Branntweinfabrikanten durch die Handels

Breslau, 17. November. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. 50 Mk.abgaben per November 49,50, do. do. 70 Mark Be tktagetgehe her Kwenter

per Dezember do. do. per
20 17. November. Spiritus loco ohne Faß (S0er) 49,30 do. loco ohne Faß (70er)

3 r.
Stettin, 17. November. Spiritus loco flau, mit 70 Mk. Konſumſteuer 31,00,

pex November 30,50, per AprilMat 32,00.
Hamburg, 17. November. Spiritus matt, loco, per November Dezember 217

Br.,per DezemberJanuar 21 Br., per AprilMai 1894 212 Br., per MaiJuni 22 Br.Paris, 17. November. Spiritus feſt, per November z 00, per Dezember 365,35,

per JanuarApril 1894 36,50, per MaiAuguſt 37,50.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
BVerlin, 17. November. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine feſt. Gekln

digt mit Faß Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M.,
ohne Faß M., per dieſen Monat und per November Dezember 47,8 bez., per April
Mai 1894 48,2 v per Mai 48,4 bez.

Stettin, 17. November. Rüböl loco ſtill, per November Dezember 47,00, per
AprilMai 48,00 Mk. bez.

Vreslanu, 17. November. Rüböl pr. November 48,00, pr. April-Mai 48,50.
Köln, 17. November. Rüböl loco 51,50, per Mai 50,80.

t 17. November. Rüböl (unverzollt) matt, loco 47
7. November. (Telegramm.) Rüböl ruhig, a November 52,75, per

Dezember 53,00, per JannarApril 1894 53,50, per März Juni 53,75.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 16. Rovember. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 110 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 150-—155 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 130-—-155 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 115-130 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 140 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

H 16. November. Chiliſalpeter. Preiſe: Loco 8.37 Mk., aus Schiffen
zu erwarten: ovember Dezember 8.35 Mk., Januar 1894 8,50 k.,
Februar März 8.571 Mk., MärzApril 8,521 Tendenz

London, 15. November. Chiliſalpeter 8 ſh. 10 für gewöhnliche, 9 ſh. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 16. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Spei

bohnen, weiße, 20—50 Mk. Linſen 30—80 Mk. per 100 Kg. Erbfen per 1000 Kg. Koch
waare 175 200 Mk. bez., Futterwaare 145—158 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
215 235 Mk.

Stroh. Heu.Verlin, 16. Novemher. (Amtlich.) Richtſtroh 6,65—-7,30 Mk. Hen 6,50 bis
10,60 Mk. per 100 Kg.

Mehl.
Verlin, 16. November. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0

17,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl 0 u. 1
16.25 15,75 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. 1 17,00-—-16,25 bez. Nr. 0 1,60 Mt. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 16. November. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat
und per November Dezember 16,25—16,25 bez., per Januar 1894 bez., per Febr.

bez., per März bez-, per Mai per Juni
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Verlin, 16. November. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4, 6,00 Mk.
Hamburg, 16. November. Kartoffelfabrikate. r Stetig. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15,50 16,00 Mk. Lieferung 15,50 bis
16,00 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 15,50-16,00 Mk., Lieferung 15,50-16,00 Mk.
Superiorſtärke 15,75 16,25 Mk., Superiormehl 16,50——17,00 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 22,00-—22,50 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 19,50--20,00 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 20,00--20,50 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 16. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90 -1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,90-—1,60 MkHammelſleiſch d,90 1,40 Mk., Butter 2,00 9,00 Mt. per 1 Kg., Eier 60 Silick 2,60--5,80 M.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 17. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt B.:

November 8,39 Mk., Dezember 3,35 Mk., Jannar 3,40 Mk., Februar 3,42 Mk., März
3,45 Mk., April 3,471 Mk., Mai 3,50 Mk., Juni 3,521 Mk., Juli 3,65, Auguſt
October 3,571 Mk. Tagesumſatz 85,000 Kg. Tendenz: Ruhig.

Bremen, 17. November. Baumwolle. Matt. Upland middling, loco 42
Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per No
vember 411/, Pfg., per Dezember 41 Pfg., per Januar 418, Pfg., per Febr. 42 Pfg
per März 42 Pfg. per April 42 Pfg.

Vremen, 17. November. Wolle. Umſatz: 173 Ballen.
Liverpool, 17. November. (Tekegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßliche

Umſatz 10,000 Ballen Träge. Tagesimport 26,000 Ballen.
Liverpool, 17. November, Nachmittag. Banmwolle. Umſatz 10,000 Ballen, davon

für Speculation und Export 1500 Dallen. Weichend Middl. amerikan. Lieferungen
November Dezember 42 Verkäuferpreis, DezemberJanuar 42 do., Januar Februar
43 Käuferpreis, Februar März auſ do., MärzApril 42 Verkäuferpreis, AprilMai,
42 Käuferpreis, MaiJuni 47 do., JuniJuli 4244 d. Verkäuferpreis.

Metalle.
Breslan, 17. Rovember r r 9
Amſterdam, 17. November. Bancazinn 50.

t 17. November. ChiliKupfer 42, Lſtrl., per 3 Monat 428], Lſtrl.
Tondon, 17. November. Blei ſpan. Lſtrl. engl. N z Lſtrl., Zinn 751 Lſtr.

Zint 17 Lſtrl. Antimon
gen 17. November. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 81 eſt.wlcöä 17. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 7 d.
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(Ergänzungs-Courſe.) do. do. e 222 31 94,59 G Wladikawkas. ehe 4 95 80 Norddeutſche GrundCredit 1 87,40 G S do. Neuſtadt bie 0 87,50 GSchleſ. BodenCreditBank üio:: ZarstoeSelo 5 5 bz.B Oeſterreichiſche Länderbank. 77 s t S ndo. do. do. rz. d 0. 4 Anatoliſche 5 T 7.40 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank /2 m i mersdorf 5Deutſche Fonds und Staatspapiere. do. do. do. z. 5 i. o Portug. Eiſenbahn o. isss 3200 6 G Preußiſche Jnnnod. M. p. St. s 22 t Haar et o e210,00
do. do. do. unt. l u v 3 5 o. 1889 20,75 bz. G do. Leihhaus konv. 6 73 G Berliner Lagerhof r a uKurheſſ. P.-Sch. à 40 Thlr. 404,00 bz. do. do do. rz. à 100. i 83,70 Schweizer Centralbahn 1880 Nhein.Weſtf.Bank 2 25 G do. do St.Pr.

Bad. h 1867 be 4 35 B v 9 e e 7 Weſſanſge Bent rm e 137 5 r Rr 3 o un nc ne 42 Eiſenbahn Pr ioritätsObligationen. do. NRordoſtbahn 4 Wiener Bankverein Butzke, Metallindiſſtrie 85,00 B
Köln. Nind. Pr. Anh. o Serb. EiſenbahnHyp.-Obl. A. 5 z G Wiener Unionbank. z I ges 38er St. zPr.Anl.. n hen Berg.-Mä U 25 do. do. Lit. B. 570,60 G em. Fabri ring rehe Awe o Pbligalionen induſtrieler Geſelſhaften. nene n t a eübecker. 32125,80 bz Braunſchweigiſche. 105,75 G Zranitoba r wig i h der r. is 23940 bz.Meininger 7 fl-Looſe 26,10 bz. LübeckBüchen gar. 4 NorthernPac. I. bis 1912 m 4256 8 Friſ e h o hOldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 128,00 bz. Magdeburg Wittenberg 3 688,10 G do. II. vis 1948. 6 85,00 bz. G Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 499550 eb B an Roßmann konv. p

t V. C 5 mi- j 82,25 GMainz Ludw. 68-69 gar. do. III. r. 19357.. 6 59. 25 bz. Aſcherslebener Kaliwerke 5 137 75 G ummi Fabrik Fonrobert 3 82,r. do 75. 76 und 783 n a Oreg. Railw. u. N., rz. 1925 5 61,75 bz. Bochumer Gußſtahl. 12,80 bz. do. Voigt Winde. 8 I123,80Ausländiſche Fonds do. St. Louis u. S. Fr., rz. 1937 693,75 bz. G Deſſaner Gas 107 do. Volpi Schlüter 4 689,25Nedlenb. Friedr. Fryb. do. do. z. 1931 5 79,50 bz. G Dortmunder Union 5 110,10 G Harburg-Wien Gummi 276,50 Gnene 15 S a 5 Doerſchleſ. L t. B. zu 98,25 Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 7 3 t B n 105 6talien. Natb.Pfd. ſtfr.. 50 euch Südbahn o 00 jaritäta- M tj Hamburger Packetfahrt. 99, eyling Eifeng. rZopenhag. Stadt Anl. u 9225 n l EiſeubahnStamm-Prioritäts-Actien. Henckel Oöligationen 4 19330 B. Nurfürſtendamm- Geſellſchaft. 1429.00 6
Oeſterr. PapierRente re e 4i5 T 7 Weimar-Gerger 99,90 G ibernia e de 4 183 00 B Neuß, Wagenbau. 2 i. 7950 6do. Ered. 100, 56 e Werrabahn Arad-Czanad tet 1I5,25 bz. G Faurahütte 4 102,30 bz. Nordd. Eiswerke mdo. 1860er Looſe 5 l 40,50 bz. B Albrechtsbahn 7772777 5 5 BreslauWarſchau h 45,50 bz. Leopold Kohlengrube 31 77,00 bz. Oppelner PortlandCement e 4 99,00 Bdo. 1864er Looſe 3t88,90 bz. Böhm. Nordb. Gold Obi.: x 7 4 10000 G DortmundEnſchede 417,113,30 bz. Raphta Obligationen e Pferdebahn-Geſellſchaften:
Ruſſiſche Präm.Anl. 1864. Buſchtiehrader GoldObl. 4 4 u r m 17 h G e eh Aoyd 11100,10 G Braunſchweiger 5 4Srahiſhe Sauid es Dil Bodendagher in e t e e e e. eTurliſche Adminiſtr. 5 92,00 G de Sijtber-Odi. e u WeimarGera 8240 G paſſageActienBanverein 9950 bz. G Sächſ. Stickmaſchine 102

9 J 53 n S n J J J 2 5 Gdo. ZollOblig.. do. GoldObl. 1 v Solvay Obligationen 5 Stralſunder Spielkarten St.P. 779 dr T h e e h W J 83,25 bz G Gold Obl 5 o 6 CiſenbahnStam m-Actien. iel Winter 86,75 G Pulv e e r 3000
ſegf A. A. 77 C liz. KarlLudwig 1890 4 net e e e äOſtafr. V t Obl. m h 5 103,00 bz Jtal. EiſenbahnOöl. v. St. gar.. 3 50,60 bz. G 3 60 0 Zoologiſcher Garten e e 5 e u Zuckerfabrik Frauſtadt. 111,25 G
Deutſche HypothekenPfaudbriefe. anſehen deu an. e nKaſch.Oderberg Gold Obl ſ 4 S r r J J n 2 9nur net ſelten Hfanbarieſe. i n (1 et w. Weſt wo Bergwerks und Hütten-Actien. Bank-Diskonto. r

nhaltDeſſauer Pfandbr. 4 1101,10 G Krouprinz-Rudolfsbahn 4 91,00 6 u e r Amſterd. 5. lin 5 (Lomb. 51 bezw. 6). Brüſſel 3.Deutſch r Plan t e dende g. S mnmergut). h e t e Zaroxer Walzwerk. 333 London 3 Pare Warſchau 4o. Abth. /2 105,75 LembergCzernowiter 4 e terhan er 50 Berzelius. m „50 4. talien. 5. 5. SkandiD. Gr.K.-B. III. rz. 110 32 98,75 bz. 8Oeſt.- Ung. Staatsbahn, alte 383,70 B r P r Braunſchweiger Kohlenwerke 5 Vier eige Wage 4. Madrid 5.
do. IV. No. 3 98,75 bz. B do. do. 1874 3390,19 G Naad-Dedenb r e G do. St--Pr.. 20-09 63.G Liſſabon 4. PrivatDiskont 42,do. V. r. 100 3 95, 40 do. do. 1885 3 77,00 B Reichenbe Pardibi d 5581 9130 Conſolidat. Bergw.G. 12 152,75 bz. Bdo. VI. rz. 100 (103,00 G do. do. Ergänzungen 3 80,60 G u h 5 95,2d G Conſol. Marienhütte 3375 Umrechnun g-CourſeDentſch. Grundſch.Obl. 4 1101,10 bz. G do. do. Gold-Obl. 4 1100,30 ngar. z. (gar.) u 106 50 Conſol. Redenh. St.Pr. 2 6,50 bz. G g e

do. do. do. zu 95,50 Oeſterr. Lokalbahn. 93,90 Jtal. Meridional 5 8540 bz. Duxer Kohlen kon, II2 127,00 bz. 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 12 Mk.Deuſtch. Hyp. B.-Pfobr. 5 111,10 G do. Nordweſtbahn gar. 5 102,40 0 do. Mittelmeerbahn ſitfr.. /40 b Geſſentirchener Gußſtahl 865,00 bz. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. Wo Rubel 320 Mk.
Hamb. Hyp. rzb. à 100. 4 100,70 v PilſenPrieſen 4 GeorgMarienSt.A. 53532,80 bz. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.m r re 173 b 6 Südöſter. Bahn (Lomb.) 3 75 G Bank Actien do. St. Pr. 90,10 Geinininger. Hyp.Pfob. 00,80 bz. do. GoldObl.. 5 lo2 90 ener Gußſtahl 50 Gdo. H. unkündb. bis 1900 4 1102,50 bz. G Ungar. Nordoſtbahn 577 Eiſenwerke konv.. 14,90 Gold, Silber und Papiergeld.
do. 9 räm.Pfdb. h 4 130,90 do. do. Gold-Obl. e 5 m n Anglo Deutſche Bank h 5 77 do. do. St.Pr. e 7 7,50 G Cours in Mark.Nordd. Gr.Cred. Pfdb. 100,50 G do. Eiſenbahn.SilberA. h 94,60 G Bank der Berliner Kaſſenv. 129,50 G Bergwerk tet J I35,00 gars St 4,18 GPonim III, IV. neue rz. 100 101,00 G Gr. Ruſſ.Eiſenbahn Geſellſchaft 79,40 G Bank für Sprit und Prod. 3665,25 G owrazlaw, SteinſalzB. 1 35,75 8 e St n b
do. V. VI. bis 1900 unkündb. 4 10250 bz. G JvangorodDombrowo 4 101,90 G Barmer Bankverein S 114,80 G owitzer z Z. StP B-. C. Pfd. J. II. rz. 110 5 114,75 Koslow-Woron. 1889 4 94,10 G Berliner Handels Geſellſchaft 6 126,00 Königin-Marienhütte. 1 42,50 B h ceuber St r i 6do. III., u. V. VI. rz. 100 6 I108,60 G Kursk-Chark. Aſow 1889 4 „30 G Braunſchweiger Bank 5 107,25 König Wilhelm conv. 590,50 bz. r or Bde D. V X. i00. 4 i et i 13. 94,10 6 Co. Goth. EreditGeſellſch.. T 96,25 bz. König Wilhelm St.Pr. lo E ſe Bann hd n a wo m 3 /2 t MoskauKursk h a e Danziger Privatbank. 71 puh the Leopoldsgrube Edderitz e 3 77.00 bz. Banknoten 3 89,70 GCe r 4 01,90 bz. G MoskoRjäſan 4 94,00 bz. G Deutſche Grundſchuld 6 119,25 bz. G der Kuxe. fco. 276,0 G Banknoten r h 160,10 bz.Pr. entrb.-Pfdb. 1880 85 e 4 100,60 bz. G Mosto-Sinolenst 5 101,70 bz. G Deutſche Nationalbank III 5 7 Rhein. Antr.Kohlen b 3 65,75 bz. do. 5 Si einlösb.) 159/50

do. J 1 4 102,75 bz. G Rj an-Koslow. Effener Credit III 7 126,10 G Rhein.Naſſauiſche Bahn e 9225 Ruſſiſche Banknoten e 100 R. 214,25 bzde do e a 94,75 b. G NijaſchtMorezanſt R. 5 101,40 Geraer Bank Rheiniſche Stahi Lt. O. 8 12g o B. uſſiſche Sanknoten re
Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87. Hierzu 1 Beilage.

Nework, 15. November. Zinn Straits 20,50 Doll., Eiſen Nr. Coltneß 21,50 Doll.
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